
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

LANDKREIS
REGENSBURG GENEHMIGUNG

Grünes Licht für den
Bauantrag: Gemeinderat

PentlingmachtWeg frei für das
Johanneshospiz. ➤ SEITE 40
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KONZERT
Raiffeisenbank in
Bad Abbach ließ
„Donikkl“ spielen.
➤ SEITE 40
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Tel. (0 18 05) 19 12 12.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis:Neue Apotheke, Regenstauf,
Tel. (0 94 02) 9 38 22 50 u. Thurn u.
Taxis Apotheke, Donaustauf, Tel.
(0 94 03) 9 50 50.
➤ Westlicher Landkreis: Marien-Apo-
theke, Seubersdorf, Tel. (0 94 97)
4 38 u. Markt-Apotheke, Laaber, Tel.
(0 94 98) 90 23 33.
➤ Südlicher Landkreis: St. Michael
Apotheke, Köfering, Tel. (0 94 06)
4 60 u. Burg-Apotheke, Bad Abbach,
Tel. (0 94 05) 22 44.
E.ON BAYERN Störungsannahme:
0180/ 4 19 20 91.
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VERANSTALTUNGSTIPP

Zeltlager für Jugend
HÖHENHOF. Der Kreisschützenver-
band Oberpfalz und Donaugau veran-
staltet am Sonntag sein Gautreffen
als „Tag der offenen Tür“. Das Orga-
nisationsteam hat sich einiges einfal-
len lassen: Bogenschießen, Maßkrug-
schieben, eine Tombola, ein Som-
merbiathlon, Büchsenwerfen, Bock-
stechen und vieles mehr stehen auf
dem Programm. Für die Jugend fin-
det zudem ein Zeltlager statt, das be-
reits am 5. August ab 16 Uhr beginnt
und am 8. August endet. Der Unkos-
tenbeitrag für die Vollverpflegung be-
trägt 20 Euro. Informationen unter
www.ksv-donaugau.de, Anmeldung
bis 3. August unter jugend@ksv-do-
naugau.de. (msr)
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HEUTE

LAABER. In der Nacht von Samstag auf
Sonntag wollte ein 25-jähriger Bürger-
festbesucher gegen 1 Uhr in Laaber an
einem Fußweg zwischen Laber und
Kindergarten seine Notdurft verrich-
ten.Wie die Polizei berichtet, beobach-
tete er dabei eine Gruppe von fünf bis
sechs Jugendlichen im Alter zwischen
16 und 18 Jahren, die eine junge Frau
belästigten. Als er ihr zu Hilfe kom-
men wollte, wurde er von einem Ju-
gendlichen aus der Gruppe mit einem
gekonnten Fußtritt niedergestreckt
und anschließend noch mehrmals mit
Händen und Füßen geschlagen und
getreten.

Die ganze Gruppe flüchtete schließ-
lich in Richtung Ortsmitte. Der 25-Jäh-
rige erlitt erhebliche Prellungen und
Platzwunden im Gesicht. Er musste
vom Rettungsdienst versorgt und an-
schließend in ein Regensburger Kran-
kenhaus eingeliefert werden.

Der Täter wird wie folgt beschrie-
ben: etwa 17 Jahre alt, 170 bis 175 Zen-
timeter groß, schlank, sportliche Fi-
gur, kurze Haare. Er war mit einer
grauen Kapuzenjacke bekleidet. Die
gekonnte Schlagausführung deutet
darauf hin, dass er eine Kampfsportart
betreibt. Möglicherweise war seine Be-
kleidung blutbehaftet.

Die Polizei bittet insbesondere die
junge Frau, die von den Jugendlichen
belästigt wurde, sich als Zeugin zu
melden. Hinweise nimmt die Polizei-
inspektion Nittendorf unter Tel.:
(0 94 04) 9514-0 entgegen.

Tritte gegen
denHelfer
POLIZEI Beim Bürgerfest in
Laaber kam ein 25-Jähriger
einer Frau zuHilfe. Ein Ju-
gendlicher schlug ihn kran-
kenhausreif.

PENTLING. Rund tausend Schaulustige
säumten am Samstagnachmittag das
Ufer der Donau in Höhe der Walba,
dem strömenden Regen zum Trotz.
Der 4. Dirndl-Flugtag der österreichi-
schen Traditionsfirma Gössl hat sich
inzwischen als Sommerattraktion in
Regensburg etabliert, und zur Stim-
mung trugen auch die „Sechs lustigen
Fünf“ kräftig bei.

14 Grad zu Wasser und in der Luft

Nachdem Moderator Tom Faupel alle
einzeln vorgestellt hatte, ging es auch
schon los. Auf einer Fähre mit einer
Art Art Sprungbrett wagten die Da-
men (und einige als Damen verkleide-
te Herren) den Sprung ins kühle Nass.
Draußen waren’s maximal 14 Grad
und das Donauwasser hatte wohl
nicht recht vielmehr.

Bibbernd vor Kälte wurden die
„fliegenden Dirndl“ schließlich von
der Wasserwacht aus der Donau ge-
holt. Aber was für ein Mordsspaß: Je-
de Dirndlfliegerin, on männlich oder
weiblich, hatte sich etwas Besonderes
einfallen lassen, einen Salto der Extra-
klasse oder Herzerlunterwäsche. Und
so mancher beneidete Moderator Fau-
pel um seinen Platz, wenn der Luftsog
die Kleider nach oben wirbelte. Publi-
kumslieblingwar die „Zenzi“, gebürti-
ge Amerikanerin, die sich mit einem
„Ik liebe Bayern“ in die eiskalten Flu-
ten stürzte.

„Unglaublicher Mut“

„Ich würde nie und nimmer in die
jetzt saukalte Donau springen. Kurz
vor Saisonstart krank zu werden,
kann ich mir nicht leisten“, erklärte
Andreas Dörfler, Kapitän der Regens-
burger Eishockeymannschaft, sein
Fehlen auf dem Sprungbrett. Peggy Ei-
tel von der Regensburger Mercedes-
Benz Niederlassung fand den Mut der
Mädchen „unglaublich“. Auch Bür-

germeister Joachim Wolbergs und
TVA-Geschäftsführerin Renate Pol-
linger waren unter den Zuschauern.
Sehr zufrieden zeigte sich auch die
veranstaltende Firma Gössl mit ihrer
Regensburg-Repräsentantin Margari-
ta Bundschuh.Wie die Jury entschied,

ging der erste Preis für eine tadellose
Flugdarbietung mit „sportlichem, ele-
gantem, traditionellem und anmuti-
gem Stil“ an Sabine Ost. Susanne Bau-
mann sicherte sich den zweiten Platz,
die Herren Daniel Kohrer und Horst
Grohmann teilten sich Platz 3.

„Dirndl-Flugtag“ lockte 1000 Zuschauer
SPEKTAKELWennMenschen
bei strömenden Regen lange
ausharren, muss etwas Be-
sonderes geboten sein: etwa
mit wehenden Röcken in
die kalte Donau springen.
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VON TINO LEX, MZ

Elegante Siegerin: Sabine OstVom Regen in die Donau

Bei kühlen Temperaturen kostete der Sprung ins Nass ein wenig Überwindung. Fotos: Lex

Kopfsprung mit Herzerl am Hintern
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BEI UNS IM NETZ

Eine Bilderstreckemit den besten
Fotos und ein Video vomDirndlflug-
tag finden Sie bei uns im Netz unter
➤ www.mittelbayerische.de

●➲ Sehen Sie mehr!

REGENSBURG. Jörg Bühner brachte
den Stein ins Rollen. Der Marathon-
läufer des LLC Regensburg meldete
sich bei der Freiwilligenagentur des
Landkreises Regensburg auf der Su-
che nach einer ehrenamtlichen Tätig-
keit im Behindertensport. Er hatte die
Bereitschaft, Dr. Gaby von Rhein die
Vision: „Unsere Freiwilligenagentur
hat dadurch die Chance, ein sehr
schönes Sportprojekt zu starten“, so
die Leiterin der Landkreisagentur. Es
folgten viele Gespräche mit Vertre-
tern von Behindertengruppierungen
in der Bischof-Wittmann-Schule, dem
Pater-Rupert-Mayer-Zentrum und der
Lebenshilfe.

Herausgekommen ist die Idee
einer „integrativen Laufsportgruppe“,
die beim Landkreislauf am 17. Sep-
tember als „integrative Staffel“ startet.

„Ziel ist es, Behinderte und Nicht-Be-
hinderte gemeinsam trainieren und
gemeinsam an einem sportlichen
Wettkampf mit großer Öffentlich-
keitswirkung teilnehmen zu lassen“,
erklärt von Rhein. Darüber hinaus
soll eine dauerhafte Sportmöglichkeit
für Behinderte geschaffen werden:
eine Laufgruppe, die von einem Ath-
leten des LLCMarathon und weiteren
Nichtbehinderten ehrenamtlich be-
treut wird.

Über zehn Etappen geht der Land-
kreislauf der MZ, und an jeder Etappe
sollen Behinderte teilnehmen. Ein
erstes Treffen von interessierten El-
tern, Jugendlichen und sportlichen
Betreuern gab es bereits, nun wollen
sie mit dem gemeinsamen Training
beginnen. „Unsere Staffelgruppe ist
mit etwa siebenMenschenmit Behin-
derung gerade so bereit für den Land-
kreislauf“, sagt Dr. Gaby von Rhein,
„da die einzelnen Strecken aber dop-
pelt als Mixedstaffel mit Begleitläu-
fern besetzt werden, darf keiner mehr
ausfallen.“ Deshalb ihr Appell: „Wer
sich oder seinem Schützling eine Stre-
cke von fünf bis zehn Kilometern zu-
traut, sollte sich bei uns melden und
mitmachen.“

„Integrative Laufsportgruppe“ beimMZ-Lauf
SPORT Ein neues Projekt der
Freiwilligenagentur küm-
mert sich ehrenamtlich um
den Behindertensport. Ziel
ist die Teilnahme am Land-
kreislauf derMZ.

Die neue Läufergruppe startet heuer beim MZ-Landkreislauf. Foto: msr
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DIE INTEGRATIVE LAUFGRUPPE

➤ Training:Das Training findet einmal
wöchentlich statt, und zwar jeweils frei-
tags um 17 Uhr. Treffpunkt ist amWest-
park in Regensburg. Trainer ist Jörg
Bühner.
➤ Betreuung: Die Betreuung der Läu-
fer/Läuferinnen während des Trainings

kann in Absprachemit den Eltern über-
nommen werden.
➤ Anmeldung: Ansprechpartner bei der
Freiwilligenagentur des Landkreises
sind Dr. Gaby von Rhein, Tel. (09 41)
4 00 93 05 oder Annette Purschke,
Wenzenbach, Tel. (0 94 07) 95 77 05.


